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Im Rahmen des Projekts „Lösungen zur Stärkung qualifizierter Trainer*innen im NWLS" wurde eine Befragung unter angestellten Trainer*innen durchgeführt. Ziel war es, typische
Merkmale dieser Berufsgruppe zu erfassen und ein Bild des „typischen" bzw. der „typischen" Trainer*in zu zeichnen.
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Es ist wichtig zu beachten, dass der Großteil der Stichprobe aus Landestrainerinnen besteht (83 %). Dies ist ein Abbild der angestellten Trainer*innen in 
Deutschland, da die meisten Trainer*innen auf Landesebene tätig sind. Dennoch sollten die Ergebnisse vor diesem Hintergrund betrachtet werden. Alle 
dargestellten Zahlen beziehen sich auf die Gesamtstichprobe und spiegeln daher vor allem die Perspektiven von Landestrainer*innen wider.
Wenn Ergebnisse für einzelne Gruppen – zum Beispiel nur für Bundestrainer*innen oder nach Geschlecht – betrachtet werden sollen, empfehlen wir, die 
Filterfunktionen im Dashboard zu nutzen.

Viele Trainer*innen verfügen über vergleichsweise wenige Jahre Berufserfahrung. Das kann verschiedene Gründe haben: Entweder gelingt es, regelmäßig 
neue Trainer*innen zu gewinnen, oder viele verlassen den Beruf bereits nach wenigen Jahren. Um geeignete Maßnahmen entwickeln zu können, sollte 
untersucht werden, welche dieser Erklärungen zutrifft. Darauf aufbauend können Strategien entwickelt werden, um Trainer*innen langfristig im Beruf zu 
halten.

Mit einer Befristungsquote von 31 % – und damit mehr als viermal so hoch wie der bundesweite Durchschnitt aller Arbeitnehmer*innen (7 %; Destatis, 
2026) – sind befristete Beschäftigungsverhältnisse im Trainer*innenberuf weit verbreitet. Gleichzeitig arbeitet mit 12,8 % nur ein vergleichsweise geringer 
Anteil der Trainer*innen in Teilzeit, während der bundesweite Durchschnitt bei knapp 40 % liegt (Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, 2025).
Unklar bleibt, ob dieses Ergebnis auf ein zu geringes Angebot an Teilzeitstellen oder auf eine geringere Nachfrage nach Teilzeitbeschäftigung im 
Trainer*innenberuf zurückzuführen ist. Vor dem Hintergrund des allgemeinen Trends hin zu mehr Teilzeit – insbesondere bei Frauen – sollten 
Arbeitgeber jedoch prüfen, inwieweit zusätzliche Teilzeitmodelle im Trainer*innenberuf geschaffen oder ausgebaut werden können.

Wer sind unsere Trainer*innen? 
Ergebnisse einer Trainer*innenbefragung
Franziska Lath & Antje Hoffmann 

Marschnerstraße 29, 04109 Leipzig, Deutschland
Telefon: +49 341 4945-207, E-Mail: franziska.lath@sport-iat.de

Franziska Lath
Fachbereich Nachwuchsleistungssport

Bildquelle: IAT (Alexandra Eberhardt)

Sketchnotes wurden durch Alexandra Eberhardt (IAT) illustriert.

Online 
Fragebogen

Rekrutiert über
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Spitzenfachverbänden, Landesfachverbänden, 
Vereinen

- Direkt (Emailadressen über Internetrecherche)

Die Ergebnisse werden hier als Infografik aufbereitet – sie lassen sich aber auch im interaktiven Dashboard eigenständig erkunden. Dort können
individuelle Filtervariablen gesetzt werden. Um die Anonymität der Befragten zu wahren, werden Ergebnisse nur angezeigt, wenn ein Filter mindestens
5 Personen umfasst.
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gesamt 
578 
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Der*die typische 
Trainer*in…

…ist im mittleren 
Alter (⌀ 43 Jahre) mit 
ungefähr 5–10 Jahren 

Trainer*innen-
erfahrung

… ist männlich
(nur 22 % der Befragten 

waren weiblich).
…arbeitet zum Großteil mit 

Nachwuchsathlet*innen (76 % 
gaben an, hauptsächlich im Nachwuchs-

leistungssport zu arbeiten).

…besitzt mindestens eine 
A-Lizenz (71 %) und/oder 

einen akademischen 
Abschluss (71 %).

Die Mehrheit der Trainer*innen ist zwar unbefristet angestellt (69 %), 
allerdings unterscheidet sich die Befristungsquote der befragten 

Trainer*innen (31 %) stark von der 7 % Befristungsquote deutscher 
Arbeitnehmer*innen 20241 (z = 21,5, p < .001, n = 523). 

Trainer*innen mit Anstellung bei einem Spitzenfachverband (SFV) 
zeigen hierbei eine deutlich höhere Befristungsquote. 

Nur wenige der befragten Trainer*innen 
arbeiten aktuell in Teilzeit (12,8 %). Diese 
Quote unterscheidet sich stark von der 

Teilzeitquote deutscher Arbeitnehmer*innen 
mit 40,1 % 20252 (z = 18,7, p < .001, n = 525).

χ²(3) = 10.71, p = .013; Cramer's V = 0.149
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